
SPEZIAL  Innovationspreis 2009 25

 D I E  T E I L N E H M E Rspezial

esMet-Industrieprodukte GmbH

farbrat e. G.

F.W. Kirchner Baugeschäft GmbH

Fitness Studio für den Kopf

 Ressourcen schonen durch echte Kreislaufwirtschaft in der Folienindustrie

 Metal X – fugenlose Metallbeschichtung

 Innovatives Anpassungssystem bei Radladern

 Transportable Einheit für Franchisenehmer

Heinz-Günter Seute, T. 05541 95318-0, h.g.seute@esmet.de

Olaf Ringeisen, T. 0700 03272728, or@ring-eisen.de

André Lotze, T. 05541 8081, andre.lotze@kirchnerbau.de

Roland Laudin, T. 0551 2766723, roland.laudin@arcor.de

Die Firma esMet-Industrieprodukte GmbH hat sich seit 1988 vom Handels-
unternehmen für Folien im Recyclingbereich zum Kompetenzpartner für 
PP- und PE-Folienneuanwendungen in einer Vielzahl von Anwendungen 
entwickelt. Sie kooperiert mit namhaften Maschinenbauern und führenden 
deutschen Folienherstellern. So kann das Unternehmen sein Anwendungs-
Know-how und die Wünsche der Kunden schon bei der Entwicklung der 
Folien einfließen lassen. Die Innovation fußt auf dem Leitgedanken einer 
umweltverträglichen Weiterentwicklung industrieller Folienvermarktung 

unter Ausnutzung innovativer 
Umwelttechniken. Ziel des Un-
ternehmens ist es, den Einstieg 
in die Kreislaufwirtschaft kon-
sequent zu vollziehen und so 
die Umwelt zu schonen. Schon 
bei der Entwicklung und der 
Herstellung von neuen Folien 
wird dem Anwender die typ-
gerechte Erfassung und Aufbe-
reitung der bei ihm anfallenden 
Produktionsreste angeboten.

Metal X ist ein neuartiges handwerk-
liches Verfahren zur Wand- und Objekt-
gestaltung. Einzigartige Kombinationen 
aus verflüssigten Edelmetallen und pom-
pejanischen Putzen eröffnen eine neue 
Welt von Gestaltungsvariationen. Erze 
wie Gold, Platin, Kupfer, Aluminium 
und Eisen gelangten als Elemente der 
Raumgestaltung aus Fernost nach Eu-
ropa und fanden sich bisher vor allem 
in Accessoires und Möbeln. Der farbrat, 
ein Zusammenschluss von derzeit 25 
Malerbetrieben aus Deutschland, bringt 
diese Edelmetalle an Wände und Ob-
jekte. Flüssige Metalle werden auf einen 
speziell verwendeten und strukturierten Kalkputz aufgetragen, womit – 
durch die Hand eines erfahrenen Handwerkers – eine einmalige Oberfläche 
entsteht. Ein raffinierter Materialmix ist nun möglich, der die bisherigen 
Grenzen überschreitet – ein sinnliches Erlebnis für Augen und Hände. Der 
nächste regionale farbrat ist die Malerwerkstatt Ringeisen aus Northeim.

Das 1950 gegründete 
Unternehmen in Hann. 
Münden verfügt über eine 
langjährige Erfahrung im 
Tief-, Hoch- und Straßen-
bau. Um unnötige Trans-
portwege, Zeitverluste und 
Kosten zu vermeiden und 
um Anbaugeräte nutzen zu 
können, die normalerweise 
vom Hersteller aus nicht miteinander kompatibel sind, hat das F. W. 
Kirchner Baugeschäft ein Anpassungssystem für Radlader entwickelt. Ein 
älterer Radlader auf dem Firmengelände stand kurz vor der Verschrot-
tung, da neue Anbaugeräte (beispielsweise eine Betonmischschaufel) der 
moderneren Radlader nicht passten. Häufig genug wurde aber ein Radla-
der mit dieser Mischschaufel benötigt, und alle modernen Radlader waren 
unterwegs. Daher wurde die Aufnahmevorrichtung des alten Radladers 
durch ein System ersetzt, das die Nutzung aller modernen Anbaugeräte 
ermöglicht. Dadurch sind alle Anbauelemente und auch die Betonmisch-
schaufel mit fast allen Radladern der Firma zu benutzen.

Das Fitness Studio für den Kopf funktioniert wie jedes Sportstudio: Ver-
schiedene Bereiche werden so trainiert, dass die Fitness insgesamt gesteigert 
wird. Es werden nicht „Bauch-Beine-Po“ trainiert, sondern Gedächtnis, die 
Kreativität und Intelligenz. Damit das Training wirksam sein kann, müssen 
Trainierende bis an die Leistungsgrenze gehen. Nur wer die Komfortzone 
verlässt, stimuliert den Aufbau des Systems. Deshalb ist das Training für den 
Kopf zeitweilig richtig anstrengend. Bevor Unlust aufkommt, wird der Trai-
ningsbereich gewechselt, somit 
ist das Training vielseitig und 
kurzweilig. Nur wer ausdau-
ernd trainiert, kann nachhal-
tige Leistungssteigerung erle-
ben. Das Training des Göttin-
ger Unternehmens ist auf ein 
Jahr ausgelegt. Viele Bevölke-
rungsgruppen könnten davon 
profitieren und sollten ganz 
gezielt angesprochen werden 
(Schüler, Studenten, Senioren, 
Patienten, Mitarbeiter etc.).


